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Editorial
von Lobo
Liebe CapoLeser/innen
Vor euch liegt der neue Capo mit einigen spannenden Informationen. Besondersinteressieren dürften die Anmeldung für das SoLa (für Pfadis) und die ersten Infoszum Leiterweekend. Des Weitern haben wir dieses Mal einen Bericht über einenetwas unbekannteren Event, nämlich die Internationale Musische Werkstatt IMWe.
Den Wunsch nach einer Übersicht der Abzeichen auf dem Hemd haben wir nochnicht vergessen, mussten diesen aber auf den nächsten Capo verschieben.
Wir wünschen euch spannende Leseminuten oder stunden.
Allzeit bereit
Das Redaktionsteam

Aus der Redaktion
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QP / QT Wölfe Mutschellen
Vermisste im Dunkelwald

Sehr geehrte Pfadi
Es ist furchtbar! Seit zwei Wochen verschwinden immer wieder Menschen ausunserem friedlichen Dorf im Dunkelwald... Ich, das Oberhaupt dieses Dorfes,ersuche eure Hilfe. Ich bin verzweifelt und am Boden zerschlagen! Ich flehe euch an,rettet mein Dorf!!
Hochachtungsvoll

Programme

28.04. RoHoFrei05.05. ÜbertrittÜbung12.05. Der dunkle JägerÜbung19.05. AuffahrtFrei26.28.05. SonnenfinsternisPfiLa02.06. Die zwielichtige SeherinÜbung09.06. Gefangen im DunkelwaldNachtübung16.06. Glückliches Dorffest???Übung23.06. PapiersammlungFreiab 30.06. Ferien
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QP / QT Wölfe und Pfadis Jonen
Programme

28.04. RoHoFrei05.05. ÜbertrittÜbung12.05. Frei19.05. Übung26.28.05. PfiLa02.06. Frei09.06. ÜbungmitMutschellen
16.06. Übung23.06. Papiersammlungnur für Pfadis
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QP / QT Pfadis Mutschellen
Das Quartalsprogramm der Pfadis Mutschellen lag bis zum Redaktionsschluss nochnicht vor. Dieses kann jedoch demnächst im Internet unterwww.pfadimutschellen.ch/pfadis gefunden werden. Wir danken für das Verständnis.

Programme

Kleine Erinnerung an den Abteilungsrat / Elternabend
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Vereinsadressliste
Aus der Abteilung

ABTEILUNG
Abteilungsleit. Evi Welter Farfalla Rebacker 1 8905 Arni 043 433 83 56Chantal Egger Grisu Lielisloo 2 8965 Berikon 056 631 70 85Zeitung Jan Thalmann Lobo Fährstr. 40 4632 Trimbach 076 435 04 90Adressen Lukas Jansen Smart Schulstr. 11 5423 Freienwil 032 511 30 36Materialwart Marius Bürgi Hamschti Augenweidstr. 10 8966 OberwilLieli 056 633 14 78Busvermietung Tanja Holzer Sweety Chörenmattstr. 23 8965 Berikon 056 535 61 24Papiersamml. Simon Jansen Chüngel Augenweidstr. 12 8966 OberwilLieli 056 633 94 40Bekleidungsst. Brigitte Schnurrenberger Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon 056 631 92 41Website Jan Thalmann Lobo Fährstr. 40 4632 Trimbach 076 435 04 90Kassier Lukas Jansen Smart Schulstr. 11 5423 Freienwil 032 511 30 36Revisoren Jolanda Covo Sattlerweg 1 8916 Jonen 056 634 46 45Gregor Bischof Staldenweg 70 8965 Berikon 056 631 04 62
1. STUFE
Stufenleiter Steven Hawkes Sponti Höckleri 20 8976 Widen 056 633 38 34Mutschellen Niklas Kaiser Wiesel Buechholzstr. 213a 8964 Rudolfstetten 056 633 08 59Patrick Fischer Capri Chlimatt 13 8965 Rudolfstetten 056 631 20 04Patrick Neuweiler Küüle Gwindenstr. 20c 8964 Rudolfstetten 056 631 62 63Dominic Bräm Ringo Burkertsmatt 4 8967 Widen 056 631 80 76Jonen Leopold Weil Albatros Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54
2. STUFE
Stufenleiter Sharon Merki Orea Birrenbergstr. 28 5620 Bremgarten 056 631 90 54Leopold Weil Albatros Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54Mutschellen Ueli Käch Kaadt Im Rebhügel 62 5445 Eggenwil 056 633 03 27Sandra Schärer Ägschen Im Rebberg 10 8967 Widen 056 633 67 36FabienneDuc Tschibi Mühlebachweg 9 5620 Bremgarten 056 631 64 37Jonen Leopold Weil Albatros Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54
3. STUFE
Stufenleiter Sandra Schärer Ägschen Im Rebberg 10 8967 Widen 056 633 67 36
4. STUFE
Stufenleiter Thomas Schüepp Gozilla Haupstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 50
ABTEILUNGSKOMITEE
Präsident Andrew Burrows Joker Reussgasse 11 5620 Bremgarten 056 441 40 44Eltern Verena Stiefel Häderlistr. 5b 8964 Rudolfstetten 056 633 99 56Doris Fischer Chlimatt 13 8964 Rudolfstetten 056 631 20 04Brigitte Schnurrenberger Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon 056 631 92 41Barbara Williams Winkel 8 8916 Jonen 056 640 19 89Iris Sutz Obere Dorfstr. 98 8964 Rudolfstetten 056 631 12 52Sergio Masina Chlimatt 2 8964 Rudolfstetten 056 631 27 01Yvonne Schmied Dorfstr. 51 8916 Jonen 056 634 49 33
APV
Präsident Gerhard SauerMendler Huemattenstr. 6 5607 Hägglingen 056 624 12 89Kassier Peter Bircher Falk Antonisgasse 12 5620 Bremgarten 056 640 09 30
HEIMVEREIN
Präsident Thomas Schüepp Gozilla Haupstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 40Vermietung Lukas Jansen Smart Schulstr. 11 5423 Freienwil 032 511 30 36Kassier Lukas Jansen Smart Schulstr. 11 5423 Freienwil 032 511 30 36Vertreter AL Evi Welter Farfalla Rebacker 1 8905 Arni 043 433 83 56
J&S
Coach Barbara Wehrli Gispel Ochsengässli 9 5000 Aarau 062 534 12 99
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Ankündigungen

Papiersammlungen im Sommer
von Chüngel

Wie jedes Jahr werden auch diesen Sommer wieder zwei Papiersammlungenstattfinden. Alle Pfadis, Pios und Rover sollen sich also jetzt schon die folgendenbeiden Daten in der Agenda markieren:
 23. Juni 28. August
Selbstverständlich sollte sich die Pios und Rover auch jeweils der Freitagabendvorher reserviert werden, damit wir etwas vorsammeln können.
Die Sammlung vom 28. August ist wieder diejenige, die sowohl RudolfstettenFriedlisberg wie auch Berikon umfasst. Um eine solch grosse Sammlung zumeistern, sind wir auf zusätzliche Hilfe der Eltern und allenfalls des APVsangewiesen. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, uns dabei zu unterstützen:
 beim Sammeln helfen Fahrzeug fahren Fahrzeug vermitteln
Weitere Informationen werden vor der jeweiligen Sammlung im Internet unterwww.pfadimutschellen.ch zu finden sein.
Wir bedanken uns bereits jetzt herzlich für den grossen Einsatz.
Allzeit bereit
Chüngel(für Fragen oder Vermittlung von Fahrzeugen: 077 403 52 20)
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Rover  Leiterweekend 2012
von Gozilla

Viele von euch werden schon davon gehört haben. Es soll sogar noch einige alteHasen in der Abteilung geben, die von sich behaupten, bereits einmal einLeiterweekend erlebt zu haben. Gute Geschichten, aber nur zu oft werden sie alsRäuberpistolen seniler PfadiFanatiker abgetan. Nun werden wir euch beweisen, dassdas Leiterweekend mehr als eine Legende ist. Dieses Jahr werdet ihr am eigenenKörper erfahren, was es bedeutet, ein ganzes Wochenende nur unter Leiter/innen zuverbringen. Du wirst dein Verständnis von Pfadi völlig neu überdenken müssen, derHöhepunkt deines Pfadijahres wird ein neuer sein und du wirst deinenUrgrosskindern noch davon erzählen.
Keine Zeit, keine Lust? Kennst du Leute, die immer noch nicht an dieEvolutionstheorie glauben? Nicht an das Leiterweekend zu glauben, weil man esnicht erlebt hat, wird in der PfadiGesellschaft nocht viel mehr verachtet. Aberselbstverständlich ist es deine freie Entscheidung, wir wollen niemanden zwingen ...(flüsterndhustend: Sissi)
Nun zu den Fakten:Das Leiterweekend findet vom 29. Juni (Abend) bis am 01. August statt. Trage dasDatum gleich in deiner Agenda ein (es gibt Aufgaben, die warten können, und esgibt solche, die sofort erledigt werden müssen). Weitere Informationen werden zugegebener Zeit folgen.
Auf ein atemberaubendes Erlebnis
Zäme wiiterGozilla

Ankündigungen
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Pfadis  SoLa 2012
von Albatros

Im Sommer ist Es soweit! 6 Göttersteigen vom Olymp herab.
Das Schicksal hat die Pfadis Jonen Mutschellen, Sodales & Heitersberg auserwählt.
Gemeinsam werden Wir eine neue Stadt erbauen –Horstopolis.
Wo: Affeier, ObersaxenWann: 09.07.12 – 20.07.12
Bist du bereit für ein grosses Abenteuer, Orakelsprüche und Göttergeflüster? – DannMelde dich jetzt an (weitere Infos folgen nach der Anmeldung)!

Bis spätestens 16.06. deine/r/m Leiter/in abgeben oder einsenden an:
Leopold Weil v/o Albatros, Höhenweg 47, 8965 Berikon
Ja, ich nehme am SoLa teil.
Pfadiname _______________________ Abteilung Mutschellen / Jonen
Vor / Nachname ____________________________________________________
Unterschrift der Eltern ________________________________________________
Bermerkungen ______________________________________________________

Ankündigungen
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Rückblicke

Rover  Schlitteltag 2012
von Grisu

Am Sonntag, 4.März, trafen sich sieben 4.Stüfler frühmorgens am Hauptbahnhof inZürich, um sich nach einer Stärkung mit Kaffee und Gipfeli auf den Weg nach Elm zumachen. Auch wenn nicht alle gleich munter waren so früh am Morgen, freuten sichdoch alle auf ein weiteres Schlittelabenteuer.
Kaum in Elm angekommen, sattelten alle ihre Schlitten und los ging dasSchlittelvergnügen. Die Piste war zu Beginn steinhart, was einige Tücken in sichbarg. Vor allem das Bremsen und Steuern gelang nicht allen gleich gut, was zu deneinen oder anderen Stürzen und Kollisionen führte. Man kann aber an dieser Stellebemerken, dass sich die Pfadis gut hielten, was man leider nicht von allenSchlittelbegeisterten sagen kann.
Im Verlaufe des Morgens bekamen wir dann die Kehrseite des wunderschönenFrühlingswetter zu spüren, die Schlittelpiste verkam nach und nach zu einerWasserrutsche. Deshalb ist es auch nicht verwunderlich, dass niemand mittrockenen Füssen nach Hause ging.
Als auch wir genug vom Plantschen hatten, genossen wir die Sonne beimMittagessen. Auf der Terrasse liessen wir einen weiteren erfolgreichen Schlitteltagbei strahlendem Sonnenschein und blauem Himmel ausklingen.
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Rückblicke

Rover / APV  Schneeschuhwanderung
von Lobo

Der APV lud am 26. Februar die Leiterschaft zum alljährlichen Schneeschuhwandernein. Da die klimatischen Verhältnisse auf dem Hasenberg nicht gerade auf unsereursprünglichen Pläne zugeschnitten waren, entschied sich der erfahrene Wandererfür die normalen Schuhe. Auch so konnte während spannenden Gesprächen der Wegvom TCSParklplatz zur Vögelihütte in Bellikon genossen werden. Ob diejenigenKalorien, die das anschliessende Raclette lieferte, tatsächlich auf der Wanderungverbrannt werden konnten, sei dahin gestellt. Das Hungergefühl der einzelnenWander/innen schlug sich offensichtlich nicht mit solchen Rechnereien herum,sondern verlangte nach Käse en masse, sodass der überaus gute Koch bald schonunbeabsichtigt auch noch für die Luftbefeuchtung sorgte (selbstverständlich dürftedabei das wärmespendende Feuer, über dem der Käse geschmolzen wurde, einenbeachtlichen Teil dazu beigetragen haben).Der obligatorische VerdauungsSingBlock verleitete dann auch noch einerevolutionäre Zelle des APVs dazu, einen Antrag auf die Anschaffung neuerfluoreszierender Rondos zu stellen. Der Entscheid des Vorstands liegt zum Zeitpunktdes Redaktionsschlusses noch nicht vor.Damit verabschiedeten sich dann die Schneeschuhwanderer, von denen dieses Jahrmehr einen Mitgliederbeitrag bezahlten, auch bald wieder voneinander und machtensich nach einem gelungenen Nachmittag auf den Heimweg.
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Rückblicke

Werbeübung in Jonen
von Albatros

Wir befinden uns im Jahre 2012 n. Chr. Das ganze Reusstal ist von den Römernbesetzt ... Das ganze Reusstal? Nein! Ein von unbeugsamen Galliern bevölkertesDorf hört nicht auf, dem Eindringling Widerstand zu leisten.
Nachdem schon Tage im Voraus die Gerüchte immer lauter wurden, kam es am 10.März in Jonen zu einem spektakulären Showdown zwischen Galliern und Römern. Daes schon fast ein offenes Geheimnis war, dass der Konflikt zwischen Asterix & Obelixsowie Cäsar & Kleopatra bald eskalieren würde, war eine grosse Gruppe von jungenkampfeslustigen Pfadis, Wölfen und nochnichtPfadis an Ort und Stelle. Einigenahmen sogar die lange Reise vom Mutschellen auf sich, um dieses Ereignis nicht zuverpassen. Nachdem Gallier und Römer in ihren furchteinflössenden Rüstungenaufeinandertrafen, ging es nicht lange, und der Wettstreit war in vollem Gange.Auch die zunächst neutralen helvetischen Pfadis waren nach kurzer Zeit voll in dieAuseinandersetzung verwickelt. Entgegen der helvetischen Tradition liessen sie sichauf die beiden Seiten des Konfliktes ziehen.Nachdem sich die gallische Horde und die römische Armee formiert hatten, hattendie neu rekrutierten Helvetier die Gelegenheit, ihre Mitstreiter kennenzulernen.Dann bastelten sich die Römer und Gallier ein Erkennungszeichen, um ihreZugehörigkeit zu ihrem Volk zu zeigen, und damit sie nicht ständig mit ihremGegner verwechselt werden. Nachdem diese Vorbereitungen abgeschlossen warenund die Schlachtpläne ausgeheckt wurden, konnte das Kräftemessen beginnen. Inmehreren Disziplinen, bei denen Kraft, Schnelligkeit, Reaktion und Geschicklichkeitgefragt waren, wurde entschieden, wer denn nun die grösseren Hinkelsteine hat.Als die Wettkämpfe zu Ende waren, konnten sich die Erschöpften bei einemgallischen WildschweinBirchermüesli stärken. Die Kenner der gallischen Küchewussten von einem leichten ZaubertrankBeigeschmack zu berichten. Wer weiss,vielleicht unterlief Miraculix bei der Zubereitung ein kleines Missgeschick?Am Ende des Nachmittags waren sowohl Gallier als auch Römer glücklich underschöpft und konnten sich mit gestillter Kampfeslust auf die Heimreise machen. Wirhoffen, dass der Nachmittag allen Spass gemacht hat und bei denen, die noch niedabei waren, Lust auf mehr Pfadi geweckt hat.Welche Seite den Wettstreit für sich entscheiden konnte, wird wohl nie bekanntwerden. Der Bote, der die Siegesnachricht überbringen sollte, wurde wohl von einemverirrten Hinkelstein erschlagen.
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Rückblicke

Rover  IMWe 2012
von Chüngel
IMWe, die fünfte und beste Jahreszeit.

IMWe ist die Abkürzung für Internationale Musische Werkstatt. Sie findet jedes Jahrin der Woche vor Ostern statt und organisiert wird sie von einem internationalenLeitungsteam. Es sind neun Tage auf einer Burg in Deutschland mit ca. 100interessanten Rovern aus ganz Europa. Die IMWe ist immer in ein Themaeingebettet, also wie ein Wolfs oder PfaderLager. Diese IMWe war zum Thema„Grand Hotel Chicago“. Jeder musste eine Verkleidung mitnehmen, wobei die Deviseist, je origineller desto besser.
Zum Programm:
Am Morgen besuchten wir jeweils unseren Workshop den wir am Anfang auswählenkonnten. Zur Auswahl standen: Stummfilm drehen, Hörspiel aufnehmen,Flugobjekte bauen, Taschen nähen, Kerzen giessen/ziehen und ausAlltagsgegenständen Musikinstrumente bauen.Am Nachmittag hatten wir die Möglichkeit selber Workshops anzubieten oder solchevon anderen Teilnehmern zu besuchen. Diese Workshops waren so verschieden wiedie Teilnehmer und es war oft schwer, sich für einen zu entscheiden und wir habenuns oft gewünscht, dass wir uns 3 oder 4 teilen könnten.
Am Abend gab es dann immer eine Fortsetzung des Themas auf verschiedensteArten.
Am Montagabend spielten wir ein grosses Nachtgame für „Grosse“ auf der ganzenBurg
Am Dienstag zum Beispiel gab es kein Abendessen, sondern einen InternationalenAbend. Jedes Land hat eine Spezialität mitgebracht. Orea und ich haben 1.5kgFondue mitgenommen. Es war der Renner und wir wurden dazu verpflichtet, ab jetztjedes Jahr Fondue mitzunehmen. Die anderen Länder hatten auch alle ganz köstlicheDinge mitgenommen (ausser die Isländer, sie haben getrockneten Haimitgenommen. Das Zeug schmeckt, riecht, und ist widerlich). Es war eineregelrechte kulinarische Europareise.
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Rückblicke

Am Donnerstag gab es ein Lagerfeuer mit verschiedensten Ideen und Spielen undLiedern. Am Samstag gab es ein Konzert, von Teilnehmern für Teilnehmer. DieLieder wurden während der IMWe einstudiert und geprobt. Auch an den anderenAbenden gab es super Programmpunkte.
Nun, die IMWe so zu beschreiben, dass man ihr gerecht wird, ist unmöglich, esgehört noch viel mehr als nur das Programm dazu. Es sind unter anderemFreundschaften, die während einer Woche heranwachsen, die so eng sind, als würdeman die andere Person schon 3 Jahre lang jeden Tag sehen. Man baut innert einerWoche ein europaweites Beziehungsnetz auf. Auf der Bootsreise nach Schwedenzum Beispiel haben Gozilla, Hamschti und ich 5 mal über IMWeKontakte Zugang zueinem weichen Bett und einer Dusche erhalten, und dies bei Freunden die ich aufder IMWe kennengelernt habe.
Ich wollte eigentlich keinen Werbebericht schreiben, aber ich kann gar nicht anders,denn IMWe ist einfach die fünfte und beste Jahreszeit. Es gibt nur einen Nachteil:Wer einmal auf der IMWe war, muss wieder gehen, es ist eine Sucht und ich macheim Moment gerade einen kalten Entzug durch.
Wer Produkte aus der IMWe sehen oder hören will, geht am besten auf:http://www.imwe.net/main.php?xref=imwe2012 Dort findet man das Konzert, unddie Produkte des StummfilmWorkshops und des HörspielWorkshops.



Leider wollte hier jemand zur Frage
nach den Motiven für sein
plötzliches, auffällig asketisches
Verhalten keine Stellung nehmen



P.P.
8965Berikon




